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Medienmitteilung 

Ärztinnen und Ärzte für Umweltschutz (AefU) / WWF Oberwallis, 25. Februar 2016 

Chemiemülldeponie Gamsenried der Lonza AG: 

Nachhaltige und definitive Sanierung ist nötig 
Die Sanierung der Chemiemülldeponie in Gamsenried kommt endlich ins Rollen. WWF und 
AefU begrüssen die Forderungen der Dienststelle für Umweltschutz (DUS) des Kanton Wallis 
gegenüber der Lonza. Die Verstärkung der Barrieren, die Überwachung der 
Umwelteinwirkungen und die geforderten Detailuntersuchungen gehen in die richtige 
Richtung. Anstatt einer Billigsanierung, wie sie Lonza vorgeschlagen hat, muss der Konzern 
alle gefährlichen Schadstoffe beseitigen. 
 
«Das Quecksilber und die organischen Schadstoffe im Grundwasser stellen eine Gefahr für die 
Gesundheit für Menschen und Umwelt dar», hält AefU-Geschäftsleiter Martin Forter fest. AefU und 
WWF haben die Gefahren rund um die Giftmülldeponie Gamsenried schon im Oktober 2015 
thematisiert und die Pläne von Lonza als Billigsanierung kritisiert. 
 
Seit 25 Jahren pumpt die Lonza verschmutztes Grundwasser ab, ohne die Ursache der 
Verschmutzung anzugehen. Für die beiden Organisationen ist klar: Wir fordern einen vollständigen 
Aushub des gefährlichen Sondermülls. 
 
Laura Schmid vom WWF Oberwallis begrüsst die heutige Mitteilung des Kantons: «Die 
Untersuchungen bestätigen, dass die Situation in Gamsenried untragbar ist».  
 
Sofort Grundwasser besser schützen und definitives Sanierungsprojekt ausarbeiten 
AefU und WWF Oberwallis erwarten von der Lonza, dass sie  
• die Giftmülldeponie sofort sichert, um das Grundwasser wenigstens provisorisch besser zu 

schützen.  
• ein Projekt ausarbeitet, um die Sondermülldeponie einmalig, sicher und definitiv zu sanieren. 
 
Das Oberwallis soll nicht länger Chemieschadstoffen verschmutzt werden.  
 
 
Kontakt: 

Dr. Martin Forter, Geschäftsleiter AefU,     061 691 55 83 

Laura Schmid, Geschäftsleiterin WWF Oberwallis  076 552 18 20 

 

 

Mehr zum Thema: 

26.10.2015 - Gamsenried: Lonza will Billigsanierung durchführen 

23.04.2015 - Quecksilber-Untersuchungen der Lonza in Gärten im Wallis:  
 Schlechte Grundlage für Sanierungsentscheid 

http://www.aefu.ch/aktuell/#c28556
Lonza%20will%20Billigsanierung%20durchfu%CC%88hren
http://www.aefu.ch/aktuell/#c26874
M_160225_LonzaGamsenried_-_MMVS.pdf
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31.03.2015 - Lonza Visp: Chemieabwasser: Vom Kanal in die Gärten  

20.10.2014 - Lonza Visp: Falsche Vorwürfe gegen die AefU 

07.10.2014 - Ja zu weniger Quecksilber in Walliser Gärten 

10.09.2014 - Lonza Visp: Quecksilberbelastung der Gärten nicht seriös untersucht 

01.07.2014 - Lonza Visp: Quecksilber auf Deponie für sauberes Material verschleppt? 

14.05.2014 - Lonza Visp: Extreme Quecksilber-Belastung nachgewiesen 

21.02.2014 - Lonza räumt in Visp mehr Quecksilberemissionen ein 

29.01.2014 - Lonza Visp: Viel mehr Quecksilber im Kanal als bisher angenommen 

 

http://www.aefu.ch/aktuell/#c26641
http://www.aefu.ch/aktuell/#c25120
http://www.aefu.ch/aktuell/#c25143
http://www.aefu.ch/aktuell/#c24742
http://www.aefu.ch/aktuell/#c23898
http://www.aefu.ch/aktuell/#c23804
http://www.aefu.ch/aktuell/#c23299
http://www.aefu.ch/aktuell/#c23098

